Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2018094/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 19.07.2018
Bau-, Sanierungs- und TOP: 25
Umweltausschuss

Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2018094/1
Az.: erstellt am: 28.06.2018
Betreff

Féallung einer Kastanie als StraRenbaum in der Kastanienstral3e in
Koéthen

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis

1]19.07.2018: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 19.07.2018 [abgelehnt

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 10.07.2018

Beschlussentwurf

Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss genehmigt die Fallung einer Kastanie
entsprechend Lageplan in der KastanienstralRe, westliche Stralenseite, zwischen Dessauer
StralRe und Friedrichstral3e.

Als Ersatz sind drei einheimische Laubbdume, Stammumfang 10 - 12 cm, 3 x verschult, mit
Drahtballen, auf den Flurstiicken 1088 und 1089 der Flur 9 in der Gemarkung Kéthen durch
die Bauherrin der Neurologiepraxis zu pflanzen.

Die Fallung des Baumes ist erst zulassig, wenn der Neubau einer Physio- und Ergotherapie
mit oben liegender Notarztwohnung bauaufsichtlich genehmigt ist und mit dem
Bauvorhaben auch tatsachlich begonnen wird.

Gesetzliche Grundlagen:
Hauptsatzung der Stadt Kéthen (Anhalt), Baumschutzsatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)






Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

In der Kastanienstraf3e auf den Flurstlicken 1088 und 1089 der Flur 9 in der Gemarkung
Kothen auf der westlichen StralR3enseite zwischen Dessauer Stral3e und Friedrichstral3e wird
zum jetzigen Zeitpunkt eine Arztpraxis errichtet. Die Bauherrin plant nunmehr nach eigenen
Angaben sudlich der im Bau befindlichen Arztpraxis den Neubau eines weiteren Gebaudes
mit unten liegender Physio- und Ergotherapie und oben liegender Notarztwohnung. Im
Zusammenhang mit dem geplanten Vorhaben beantragt die Bauherrin und
Grundstiickseigentiimerin der Flurstiicke 1088 und 1089 der Flur 9 in der Gemarkung
Kdthen die Fallung einer weiteren Kastanie in der Kastanienstrafl3e zwischen Kreisel
Dessauer Stral3e und Friedrichstral3e auf der westlichen StraRenseite (4. Baum in der Reihe
betrachtet vom Kreisel Kastanienstral3e aus).

Zum Sachverhalt gab es bereits im Jahr 2017 einen Fallantrag der Bauherrin. Der damalige
Fallantrag beinhaltete auch den jetzt in Frage stehenden StraRenbaum. Der Bau-,
Sanierungs- und Umweltausschuss hat in seiner Sitzung am 19.09.2017 unter der
Beschluss-Nr. 17/BSU/4.S0O/001 zur Vorlage-Nr. 2017131 der Fallung nur einer Kastanie
zugestimmt. Der jetzt beantragte Baum ist mit dem Beschluss in der Sitzung am 19.09.2017
abgelehnt worden. Auch die untere Naturschutzbehdrde beim Landkreis Anhalt-Bitterfeld
hat im Rahmen ihrer Zustandigkeit nach dem Landesnaturschutzgesetz im Rahmen des
Eingriffes in eine Allee der Fallung nur eines Baumes zugestimmt.

Mit dem jetzt beabsichtigten Neubau einer Praxis fir Physio- und Ergotherapie mit oben
liegender Notarztwohnung stdlich der sich im Bau befindlichen Arztpraxis ergibt sich aus
Sicht der Antragstellerin ein neuer Sachverhalt. Daher beantragte die Bauherrin erneut die
Fallung einer zweiten Kastanie zur Errichtung einer zweiten Zufahrt, nunmehr noérdlich der
im Bau befindlichen Arztpraxis. Begriindet wird der Antrag jetzt damit, dass zwei getrennte
Einfahrten vorgesehen sind. Haupteinfahrt flr den barrierefreien Zugang fur Patienten und
Besucher (die bereits vorhandene Zufahrt) sowie eine neue Einfahrt noérdlich der im Bau
befindlichen Arztpraxis als Durchfahrt fir das Notarztfahrzeug, welches den in Bereitschaft
befindlichen Notarzt auf dem Grundstiick abholt. Die Antragstellerin begriindet den Antrag
weiterhin damit, dass fur den Notarzt im Dienst (wochentags und am Wochenende zu
unterschiedlichen Tageszeiten) eine flieRende Durchfahrt zum schnellen Einsatz fir
lebensrettende Malinahmen dringend erforderlich ist. Sollte nach ihrer Ansicht der
Haupteingang (die jetzige Zufahrt) durch ein Fahrzeug von Patienten, Praxisbesuchern oder
Fahrdiensten fir Patienten blockiert sein, kann sich der Notarzteinsatz nach ihrer Ansicht
verzdgern. Die Mdglichkeit des Staus von Fahrzeugen auf der Kastanienstral3e bei
Vorhandensein nur einer Zufahrt schlief3t die Antragstellerin unter der Voraussetzung des
Neubaus des zweiten Gebaudes nicht aus. Aus Sicht der Antragstellerin ist daher eine
zweite Zufahrt als Mdglichkeit des getrennten Ein- und Ausfahrens in bzw. aus dem
Grundstuck fur den Betrieb der Praxis mit angeschlossener Physio- und Ergotherapie
einschl. oben liegender Notarztwohnung dringend erforderlich. Die Fallung einer weiteren
Kastanie in der Kastanienstral3e auf der westlichen Stra3enseite zwischen Kreisel Dessauer
StralRe und FriedrichstralRe ist damit aus ihrer Sicht erforderlich.

Nach Prifung des Sachverhaltes verbleibt die Verwaltung bei Ihrer Auffassung aus dem
Jahr 2017. Hier wurde ja bereits die Fallung des damals beantragten zweiten Baumes
beflrwortet. Zudem hat sich mit dem geplanten Neubau jetzt ein anderer Sachverhalt als im
Jahr 2017 ergeben. Die Genehmigung erfolgt unter der Bedingung, dass die Fallung der
Kastanie erst zulassig ist, wenn der Neubau einer Physio- und Ergotherapie einschl. oben
liegender Notarztwohnung bauaufsichtlich genehmigt ist und mit dem Bauvorhaben auch
tatsachlich begonnen wird.

Neben der Genehmigung nach der Baumschutzsatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) ist auch



fur diese Fallung eine Genehmigung durch die untere Naturschutzbehdrde beim Landkreis
Anhalt-Bitterfeld im Wege des § 21 Naturschutzgesetz LSA (geschiitzte Allee) erforderlich.
Die Genehmigung der Stadt Kéthen (Anhalt) beinhaltet ausschlie3lich die Zulassigkeit der
Fallung nach der Baumschutzsatzung der Stadt Kéthen (Anhalt). Die Genehmigung bzw.
eine mogliche Versagung des Landkreises Anhalt-Bitterfeld als untere Naturschutzbehérde
erfolgt eigenstandig und unabhangig von der Genehmigung der Stadt Kéthen (Anhalt).

Als Ersatz sind drei Laubbdume, einheimisch, Stammumfang 10 - 12 cm, 3 x verschult, mit
Drahtballen, auf den Flurstiicken 1088 und 1089 der Flur 9 in der Gemarkung Kéthen durch
den Antragsteller zu pflanzen.
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 Übersichtsplan.pdf


Anlage 2

Stadt Kdthen (Anhalt)
Umweitamt

AbtL. Oliver Reinke
Marktstr. 1-3

06366 Kothen
Kéthen, den 14.05.2018

Betreff: Antrag auf Baumfiilung
Sehr geehrter Herr Reinke,
ich machte hiermit einen Antrag auf Baumfallung (Kastanie Nr. 200) stellen.

Es sind zwei getrennte Einfahrten vorgesehen. Haupteinfahrt fir den barrierefreien
Zugang for Patienten und Besucher, sowie eine Durchfahrt fir den Notarzt/Rettungsdienst, weicher
sich unabhangig von den Praxisoffnungszeiten in Bereitschaft befindet.

Im Hauptgebaude befindet sich sine neurologische Praxis mit einer Patientenzahl von fast 1200
Patienten. Erwdhnenswert ist, dass viele Patienten mit Lahmungen, Gehunf&higkeit, rollstuhlbedrftig,
Gedachtnisproblemen, Orientierungsstérungen usw. die neurologische Praxis besuchen. Gar nicht so
selten werden solche Patienten mit Krankentransport, entweder von sozialen Hilfsdiensten oder
persbnlichen Angeharigen gebracht und abgeholt. In der Rege! warten die Angehdrigen bis die
Behandlung in der Praxis beendet ist. Diese, wie z.B. (Infusion/Nervenwasser-Punktion/Uberwachung)
dauern teilweise 2-3 Stunden.

Nicht zu vergessen sind die Patienten weiche mit dem Fahrrad oder zu Fu2 kommen.

Wahrend der Praxiszeiten kommen zusatzlich regelmagig Dienstleistungsfahrzeuge, vom Labor und
den Apotheken, sowie van Pflegeheimen, um Verordnungen und Rezepte abzuholen.

Fur den Notarzt im Dienst ist eine flieRende Durchfahrt zum schneilen Einsatz (lebensreitende
Mal3nahmen) dringend erforderlich. Solite der Haupteingang durch ein Fahrzeug
(Patient/Praxisbesucher) blockiert sein, kann dies den Reftungseinsatz behindem und verzégern!

Anfang 2019 ist voraussichtlich ein zweites Gebaude fir Physiotherapie und Ergotherapie auf
demselben Grundstiick angedacht. Damit ware mit noch mehr Besucher und Verkehr zu rechnen.

Wenn wir nur eine Einfahrt haben, wére mit einem Stau auf der Hauptstralle, bzw. KastanienstraRe
und eventuell mit Verkehrsunfallen zu rechnen! Im Rahmen einer hohen Besucherzahi steigt die
Kollisions-/Staugefahr.

Eine Gefahr- und Problemiose, strategische Loésung waren zwei getrennte Einfahrten.

Bevor meine Bitte um die Baumfallung kritisiert und abgelehnt wird, solite man bedenken mit welchen
Komplikationen und Hindernissen die Besucher/Patienten sowie der Notarzt zu rechnen haben.
Selbstverstandiich tut mir das Fallen des Baumes sehr leid, aber den Umstanden entsprechend
besteht keine andere Mdglichkeit, Ich hoffe, dass ich den Vorstand mit meinen Argumenten
Uberzeugen konnte und somit den Patienten der Kéthener Stadt einen problemiosen Zugang zur
Praxis gewshren kann.

Mit freundlichen GriRen _}—





Parkplalze Personall Arzl

e

Notarzt Wohnung

e e i )

A

>

Gehweg

@

Planung

Prajakt

Errichtung

bendtigte 2. Zufahrt

Praxis fur Physio- und
Ergotherapie (eine Einheit
+ Notarztwohnung
KastanienstraRe 22

06366 Kéthen/Anhalt

Bauher

Stand 19.03.2018

Darsistuing
Freifidchenplan
Phase D
Genehmigungsplanung
Plannr. | Datum Mattatab
2 19,03 2018 1:150






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 Antrag mit Lageplan.pdf


